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Ein neuer Handelskammer⸗ 
geſetzentwurf. 


Der Handelsminiſter Brefeld hat an Stelle ihre Bez 


des Handelskammergeſetzes des Freiherrn von 
Berlepſch einen neuen Entwurf ausarbeiten 
laſſen, der nach der „Frkf. Ztg.“ folgenden Ju⸗ 
halt hat: 

Artikel I (Wahlberechtigung). Der § 5 
des Geſetzes über die Handelskammern erhält 


folgende Faſſung: § 5. Wahlberechtigte männ⸗ zu bewirke 
liche Perſonen, die weder unter Vormundſchaft der Kreis⸗ 
noch unter Pflegſchaft ſtehen, üben das Wahl⸗ abzuführen. 
recht perſönlich aus. Eine Vertretung bei den öffentliche L 
Wahlen erfolgt: 1. Für offene Haudelsgeſell⸗ in derſelben Weiſe wie 
ſchaften durch einen zur Vertretung befugten] gezogen. 
Geſellſchafter, für andere wahlberechtigte Geſell⸗ zu Handelskammerbeiträgen find in 


(Steuer⸗Kaſſen an die Handelskammerſhieß es: „ 1 i 


einem 


denen ein beſt 


ihaften und Gewerkſchäften durch einen ihrer] Wochen nach der Zahlungsaufforderung bei der Etabliſſements, auf Werften oder ee oder 


geſetzlichen Vertreter und wenn fie eines ſolchen[ Handelskammer anzubringen, 


ermangeln, durch ein Vorſtandsmitglied. 2. Für 


Perſonen weiblichen Geſchlechts, für Perſonen, zwei Wochen nach der Zuſtellung die Klage beim gewidmet find.“ Der jetzt publizirte Erlaß des 


die unter Vormundſchaft und Pflegſchaft ſtehen, Bezirksausſchuſſe ſtatt. 


und für Zweigniederlaſſungen, die einem anderen] aufſchiebende Wirkung. Einſprüche, welche ſich[für die geſamte Armee. Jede Aufforderung zu 


Handelskammerbezirke wie die Hauptniederlaſſung gegen den dem Handelskamn 
angehören und nicht von einer nach den vor⸗ liegenden Satz de 
ſtehenden Beſtimmungen wahlberechtigten Perſon ſteuer richten, fin 
geleitet werden, durch einen im Handelsregiſter kammer iſt befugt, zur Deckung der Koſten von 
eingetragenen Prokuriſten oder Handlungsbevoll⸗ Einrichtungen, 
mächtigten (Artikel 47 des Handelsgeſetzbuches).] Handelskammerbezirks oder für einzelne Betriebs 
Der Vertreter muß den Anforderungen ent⸗ zweige ausſchließlich beſtimmt find 
ſprechen, von denen die perfditiche Ausübung hervorragendem Maß 
des Wahlrechts abhängig iſt. Iſt in den Fällen] Beitragspflichtigen die 
der Ziffer 2 des zweiten Abſatzes ein zur Aus⸗ triebszweige zu beſonderen Beiträgen heran⸗ 
übung des Wahlrechts befähigter Prokuriſt oder zuziehen. 
Handlungsbevollmächtigter nicht vorhanden, 10] kann durch 
kann die Stellvertretung einem beſonders be⸗ lichen oder fachlichen Ausſchüſſen übertragen 
ſtellten Bevollmächtigten, der den im dritten Ab⸗ werden, die aus Mitgliedern der Handelskammer 
ſatze bezeichneten Anforderungen entiprehen muß, und Vertretern der 


übertragen werden. 6 
Artikel II (Wählbarkeit). Die 88 7 


und 8 des Geſetzes über die Handelskammern liegen der Genehmigung des Miniſters für Han⸗ 
werden durch folgende Beſtimmungen erſetzt. he 17 chmigung f ; 


8 7. Zu Mitgliedern der Handelskammer wähl⸗ 


kammer beruht. 


Artitel Ul (Wahlverfahren). Zu Perſonen erläßt, find dem Miniſter für Handel 
88. 10—15. 1. Die Handelskammer kann ber und Gewerbe zur Prüfung, vorzulegen. 
schließen, daß für die Wahlen der Mitglieder | Handelskammer liegt ferner die Ausſtellung von 


Wahlabtheilungen gebildet werden. Die näheren 


Beſtimmungen über die Bildung der Wahl⸗ verkehr dienenden Beſcheinigungen ob. 


abtheilungen und über die Vertheilung der Mit⸗ 


glieder auf dieſelben werden durch Statut ge⸗ nen). Die i 36 über di 8⸗ 
troffen, ne der Genehmigung des Miniſters für Fe Ip BER en een ee 
Handel und Gewerbe unterliegt. 2. Die Handels- porationen und das Kommerzkollegium zu Altono 0 
umzu- lecht zu halten. Die Anarchiſten werden nun 
dere Bef ngen Die Umwandlung erfolgt durch ein wohl einen beſonderen Kongreß abhalten, auf 
Geſetzes über die Handelskammern vorgeſehen von der Korporation zu beſchließendes, der Ge⸗ 
ſind. Das zu dem Zwecke zu beſchließendefnehmigung des Miniſters für Handel und Ge⸗ 
Statut unterliegt der Genehmigung des Miniſters] werbe unterliegendes Statut, in welchem über; 


kammer kann für die Ausführung der Wahlen 
andere Beſtimmungen treffen, als in § 14 des 


N ER 
p a 
bar find deutſche Staatsangehörige, die mindeſtens Au 15 5 a ht 
25 Jahre alt und zur Ausübung des Wahl- wird durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 
rechts befähigt find. Von den in Artikel kunden, die die Handelskammer vermöge 
($ 5) unter Abſatz 2 Ziffer 2 und Abſatz 4 auf- lich verpflichten ſollen, f 
geführten Stellvertretern find jedoch nur dieſvon dem Vorſitzenden o 
Prokuriſten bei einer Zweigniederlaſſung wähl⸗ und noch einem Mitgliede der Handelskammer 
bar. Mehrere Vertreter derſelben Geſellſchaft zu vollziehen. 
oder Gewerkſchaft (Geſellſchafter, geſetzliche Ver⸗]Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 
treter, Vorſtandsmitglieder, Prokuriſten) dürfen Artikel 
nicht gleichzeitig Mitglieder derſelben Handels⸗§ 31 des Geſetzes über die Handelsk 
kammer ſein. § 8. Die Handelskammer kann hätt folgende Zuſätze: Sie ſind befu 
beſchließen: 1. daß Perſonen, die nach § 7 zu] Anlagen und Einrichtungen, 
Mitgliedern der Handelskammer gewählt werden] pon Handel und Gewerbe, 
konnten, auch dann wählbar bleiben, wenn MEI geſchäftliche und ſittliche 
die die Wählbarkeit begründende Thätigkeit oder beſchäftigten Gehülf 
Stellung aufgegeben haben. 2. daß auch andere zu begründen, zu un 
als die in § 7 Abſatz 2 bezeichneten Prokuriſten[ b. Hinter § 34 wi 
— 850 Mitgliedern gewählt werden können. Di 

ählbarkeit kann für die unter Ziffer 1 auf-] Bücherrevi 
geführten Perſonen von der Leiſtung von Bei⸗ treibende der in 8 36 der ge 
krägen abhängig gemacht werden. Mehr als der] bezeichneten Art, deren Thätigkeit in das Gebiet 
fünfte Theil der Mitglieder der Handels⸗ des Handels fällt, öffentlich anzuftellen und zu 
kammern darf nicht aus Perſonen beſtehen, beeidigen. 
deren Wählbarkeit auf Beſchluß der Handels⸗ ſtimmung keine Anwendung. 


Die Handelskammer hat die 


ſer Bezirkstheile oder Be⸗ 


ſind unter ihrem 
der ſeinem Stellvertreter 


kratiſchen Verſammlungen, offenen oder geſchloſſe⸗ 
nen zu bewegen, der einen Soldaten auffordert, 
die ſozialdemokratiſche Propaganda im Heere zu 
betreiben oder die Verbreitung ſozialdemokratiſcher 
Schriften zu unternehmen. Auf den Inhalt der 
Schriften kommt es dabei nicht an; es genügt, 
daß fie ſozialdemokratiſchen Urſprungs find. Es 
iſt klar, daß auf Grund dieſes Erlaſſes der 
ſozialdemokratiſchen Propaganda im Heere kräfti⸗ 
ger entgegengetreten werden kann, als bisher.“ 
— Von Selbſthülfe ſprach Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhr. von Hammerſtein bei einem Früh⸗ 
ſtück, das ihm zu Ehren der landwirthſchaftliche 
Zentralverein zu Inſterburg gab. Er betonte, 


[daß die Eindrücke, die er bisher in Oſtpreußen 


2 


gewonuen, ihn durchaus befriedigt hätten. Er 
habe eine Bevölkerung kennen gelernt, die keines⸗ 
wegs verzagt in die Zukunft ſchaut, ſondern, wie 
ihm von den verſchiedenſten Landwirthen ver⸗ 
ſichert wäre, das Vertrauen hätte, daß, wenn die 
Erfolge in der Landwirthſchaft in manchen Jah⸗ 


U 1 


Iren zu wünſchen übrig ließen, doch auch wieder 


Jahre kommen könnten, in welchen die Erträge 
gute und reichliche mären, Das Vertrauen auf 
die eigene Kraft, die Selbſthülfe ſei ein ſehr 
nothwendiger und wichtiger Faktor in der Land⸗ 
wirthſchaft, aber hiermit allein ſei es natürlich 
nicht gethan, ſondern es müſſe auch Hülfe von 
anderer Seite, von dem Staat, hinzukommen, 


eröffnet. Die Zahl der Delegirten beträgt etwa 
800. Nach der Eröffuung entſpann ſich eine 
Debatte über die Zulaſſung der Anarchiſten zu 
den Berathungen. Mit 223 gegen 144 Stimmen 
wurde beſchloſſen, den in Zürich gefaßten Be⸗ 
ſchluß, daß nur Sozialiſten zuzulaſſen ſind, auf⸗ 


welchem den Bebel, Liebknecht und Geuoſſen „der 
Sozialismus aberkannt“ und ſie für Bourgeois 
werden erklärt werden. 


für Handel und Gewerbe. Idie Verwaltung der Einrichtungen und des Ver⸗ — Ueber die deutſche See⸗ und Küſten⸗ 

Artikel Id (Koſtenaufwand). a) Der mögens der Korporation, ſowie über das für die fiſcherei im Jahre 1894.95 bringen die „Mit: 
8 21 des Gesetzes über die Handelskammern er⸗ neue Handelskammer inaßgebende Wahlſyſtem theilungen des deutſchen Seefiſchereivereins“ 
Durch das Statut einen eingehenden Bericht, dem wir folgende 


hält folgenden Zuſatz: Die Handelskammer kanu Beſtimmung zu treffen iſt. 


beſchließen, ihren Mitgliedern eine den baaren 
Auslagen für die Theilnahme an den Sitzungen 
entſprechende Entſchädigung zu gewähren. b) Der 
§ 23 des Geſetzes über die Handelskammern 
wird durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 1. So⸗ 
weit die in dem Haushaltsplan veranſchlagten 
Koſten der Handelskammerverwaltung nicht durch 
beiondere Einnahmen gedeckt werden, werden fie 
auf die Wahlberechtigten umgelegt. Den Maß⸗ 
ſtab bildet die ſtaatlich veranlagte Gewerbeſteuer. 
Dabei bleibt derjenige Theil der Gewerbeſteuer 
außer Anrechnung, der auf Betriebe fällt, die 
ihren Sitz nicht im Handelskammerbezirke haben. 
Darüber, in welcher Weiſe Wahlberechtigte, die 
nicht zur Gewerbeſteuer veranlagt ind, zu 


Handelskammerbeiträgen herangezogen werden, ſeitens der Armee hat für die Zivilbevölkerung niß der von Geeſtemünde, von Hamburg⸗Altoua 


beſchließt die Handelskammer. 2. Das Ergebuiß noch inſofern e 
der Veranlagung zur Gewerbeſteuer wird derſ nach dem gelten 
Handelskammer von den Steuerausſchüſſen koſten⸗zwei Jahren be 
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große und gewichtige Intereſſen des geſamten als die ſteuerliche Belaſtung des ſtädtiſchen 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Vom Zentralverband. 


Als ordentliche Mitglieder traten ſeit dem 1. 


verbande aus die Vereine zu Roſtock, Bockenheim 


75 


den inzwiſchen begründeten Provinzialverbändeng inſofern nicht günſtig geweſen, als unter dem 
für Sachſen und Brandenburg. Dieſe Moti⸗ wirthſchaftlichen Aufſchwunge die Bauthätigkeit 

a das neuerdings in den meilten 
Verſtändniß, wie verſchieden die Aufgaben und ſteigert worden iſt. Da die Ueberproduktion an 
Zwecke des Zentralverbandes von denen der Wohnungen aber inzwiſchen noch keineswegs be⸗ 
Provinzialverbände ſind, noch keineswegs überall ſeitigt war, jo vermochte die erfreulſchere Geſtaltung 
durchgedrungen iſt. Sache der Provinzialverbände der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage ke 
würde es ſein, die Vereine dahin aufzuklären, Ausgleich 
daß es auch über die Provinzen hinausgehende Dieſer Um 


virung ſcheint uns dafür zu ſprechen, 


Pflicht aller Vereine iſt, 
. Jutereſſen ihre Unterſtützung zu 
leihen. g 

Die Zahl der preußiſchen Provinzialverbände 
: hat ſich durch Begründung eines brandenburgi⸗ 
Dem Bericht des Zentralverbands der Haus⸗ſchen und ſächſiſchen Provinzialverbandes und 
und ſtädtiſchen Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands des Bundes ſchleſiſcher 
für das Jahr 1. Juli 1895 bis 30. Juni 1896, Vereine vermehrt. 
welcher auf dem XVIII. Verbandstag zu Görlitz gehören die Hausbeſitzer⸗Vereine zu Greifswald, 
zum Vortrag gelangt, entnehmen wir, daß die Köslin, Pölitz, Stettin und Stolp dem Verbande 
Entwickelung und Ausbreitung des Zentral- an, während demſelben die Vereine von Kolberg, 
verbandes als recht erfreulich zu bezeichnen. Paſewalk und Swinemünde noch fernſtehen. 
4 8 3 \ Ueber die wirthſchaftliche Lage des ſtädtiſchen 
Juli 1895 17 Vereine mit 3500 Mitgliedern bei. | Grundbeſitzes ſpricht ſich der Bericht in folgender 

Durch Auflöſung ſchieden aus dem Zentral- Weiſe aus: 
0 0 Die Beſſerung der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
und Gneſen, durch Austritt die Vereine zu hältniſſe, die ſich im Berichtsjahre bemerkbar 
Duisburg⸗Hochfeld, Mockau, Weißenfels und Malte und auf Induſtrie, Handel und Verkehr 
Forſt. Die beiden zuletzt genannten Vereine belebend einwirkte, hat ſich auf den ſtädtiſchen 
motivirten ihren Austritt mit dem Beitritte zu Grundbeſitz nicht erſtreckt. Sie iſt ſogar für ihn 


ür den Hausbeſſtzer herbeizuführen. 
and hat ſich um ſo fühlbarer gemacht, 


Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
In der Provinz Pommern 


tädten erheblich ge⸗ 


deutſchen Städtegrundbeſitzes giebt und daß es Grundbeſitzes in der Mehrzahl der deutſchen 
der Vertretung dieſer Bundesſtaaten von Jahr zu Jahr verſtärkt wor— 


den iſt. Konnte doch vor Kurzem in der Pe⸗ 
titionskommiſſton des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
bauſes feſtgeſtellt werden, daß der ſtädtiſche 
Hausbeſitzer in Preußen zwiſchen ein und zwei 
Fünftel ſeines Reineinkommens für Steuern zu 
verwenden habe! In einer Reihe anderer Staa⸗ 
ten liegen die Verhältuiſſe nicht beſſer. Noch 
ungünſtiger als dieſer Steuerdruck dürften aber 
in Zukunft jene Beſtimmungen wirken, die in 
dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuche für das 
Deutſche Reich bezüglich des Miethrechtes ge⸗ 
troffen worden ſind. Auch da tritt die in den 
letzten Jahren im Reiche wie in den Einzelſtaaten 
zu beobachtende Erſcheinung zu Tage, daß die 
Geſetzgebung ſtets modernen ſozialpolitiſchen An⸗ 
ſchauungen huldigt, ſofern es gilt, die Rechte des 
ſtädtiſchen Grundbeſitzes, des Vermiethers, zu 
ſchmälern, daß ſie Bat mit ungeheurer Zähig⸗ 
keit an beralteten, längſt nichſt mehr zutreffen⸗ 
den Anſichten feſthält, ſobald es ſich darum han⸗ 
delt, ihm Laſteu aufzubürden. 

Die Wohnungsverhältuiſſe find heute andere 
geworden als in früheren Zeiten. Das patri⸗ 
archaliſche Verhältniß, unter dem die Ver⸗ 
miethung von Wohnungen einſt nur gelegentlich 
von einzelnen Senn betrieben wurde, die in 
ihrem eigenen Hauſe zu viel Raum hatten, iſt 
gänzlich geſchwunden, und die Herſtellung und 


| 


mäßige Schadenzahlungen zu Teiften hatten, find 


Dienſtag, 28. Zuli 1896 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moffe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bliebenen der bei dieſem Sturm ums Leben ge⸗ 
kommenen Seefiſcher, auf welche die Wohlthaten 
der Untallnerfieherungepeiehgehning noch nicht aus⸗ 
gedehnt ſind, in einer 


Meiſter wie bei Geſellen; gehen Sie nur mit 
etwas mehr gutem Willen an die Sache heran; 
ich glaube ja auch, daß der Uebergang eine be⸗ 
ſondere Eintheilung erfordert. Aber auf keinen 
Fall iſt es ſchön zu nennen und nicht zu Ihrem 
Vortheil, was ich in der Preſſe geleſen habe, 
daß nämlich manche Ihrer Kollegen ſich der Ver⸗ 
ordnung widerſetzen, um ſie zu Fall zu bringen. 
Gehen Sie, wenn Sie Abänderungen wünſchen, 
ſachlich vor, Sie werden dann mehr erzielen.“ 
Ich wollte noch auf die Sonntagsruhe, das 
nüchſte Schmerzenskind des Handwerks, ſpeziell 
für das unſere, einleuken, wurde aber durch an⸗ 
derweitige Inanſpruchnahme des Herrn Lohmann 
davon abgehalten. Ich habe die Hoffnung, daß 
die Regierung reſp. die leitenden Perſonen unſe⸗ 
ren Vorſtellungen doch ein Ohr leihen werden, 
um die Sache nach Möglichkeit zu beiderſeitiger 
Zufriedenheit zu geſtalten.“ i 


Frank reich. 

Paris, 26. Juli. Charles Ferry, Abgeord⸗ 
neter der Vogeſen, der Bruder Jules Ferrys, hat 
an den Bürgermeiſter von Saint⸗Diée folgenden 
Brief gerichtet: „Die Stadt Saint⸗Dié hat ihren 


8 oder auch nur ähnliche, den Verluſt des 


nicht hat gewährt werden können. Man hatte 
ſich daran gewöhnt, die als hervorragend ſee⸗ 
tüchtig bekannten Fiſchdampfer jedem Unwetter 
gegenüber als ſeetüchtig zu betrachten. Dieſes 
Sicherheitsgefühl hat durch die Kataſtrophe vom 
23. Dezember 1894, der mit einem Schlage 
ſieben deutſche Fiſchdampfer unterlagen, einen 
Stoß erlitten. Die Verſicherungsgeſellſchaften, 
welche bis dahin für Fiſchdampfer immer 


durch dies Ereigniß ſo mißtrauiſch geworden, 
daß ſie ihre Prämienforderungen beträchtlich er⸗ 
höht haben.“ 


— Ueber den Verlauf einer Audienz bei dem 
Unterſtaatsſekrektär Lohmann hat ſich Herr 
Bäckermeiſte'n Auguſt Winkler in einer Verſamm⸗ 
lung wie folgt geäußert: 

„Da ſelbſt im Innungsvorſtande (der Ger⸗ 
mania) Meinungsverſchiedenheiten über Verwen⸗ 
dung der Zeit zwiſchen einer Arbeitsſchicht und 
der ununterbrochenen Ruhe von 8 Stunden des 
Maximalarbeitstages beſtanden, machte ich mich 
dieſer Tage auf, um mir bei dem Herrn von 
Meyeren vom Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
werbe, dem Verfaſſer der Broſchüre „Die Rege- 
lung der Arbeitszeit in Bäckereien und Kondito⸗ 
reien“ Aufklärung zu verſchaffen. Herr von 
Meyeren war aber leider nicht anzutreffen; eben⸗ 
ſo war der Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Sieffert, den ich daraufhin zu ſprechen wünſchte, 
nicht anweſend. Auf mein Erſuchen wurde ich 
von Unterſtaatsſekretär Lohmann empfangen, der 
mir auch bereitwilligſt Aufklärung ertheilte. „Sie 
wollen wiſſen,“ ſagte er, nachdem ich mein Anz 
liegen vorgetragen, „wozu Sie die Zeit zwiſchen 
einer Arbeitsſchicht und der ununterbrochenen 
Ruhe von acht Stunden verwenden dürfen? Nun, 
da können Sie allerlei, auf das Gewerbe Bezug 
habende, gelegentliche Dienſtleiſtungen durch die 
Geſellen vornehmen laſſen. Die Zeiteintheilung 
würde ſich folgendermaßen ungefahr geſtalten: 
der Tag hat 24 Stunden; 12 Stunden dürfen 
Sie zur Herſtellung von Waaren verwenden, und 
wenn die Pauſe eine Stunde beträgt, ſogar 13 
Stunden. Pauſen unter 1 Stunde kommen nicht 
in Anrechnung; eine halbe Stunde dürfen Sie zur 
Herſtellung des Hefenſtücks und Sauerteigs ver⸗ 
wenden, was ja auch zur täglichen Beſchäftigung 
gehört, da ohne dieſe keine Waare hergeſtellt 
werden kann. Das find 13⅛ Stunden, verblei⸗ 
ben dann noch 10% Stunden, wovon nach Ab⸗ 
rechnung von 8 Stunden ununterbrochener Ruhe 
2½ Stunden übrig bleiben, die Sie zu gelegent⸗ 
lichen Dienſtleiſtungen wie Mehlausſchütten, Holz⸗ 
und Kohlenablagen, Beſorgung einer Extrabe⸗ 
beſtellung u. ſ. w. verwenden können.“ — Ich 
warf ein, daß zwar die zweieinhalb Stunden für 
gelegentliche Dienſtleiſtungen genügten und kaum 
auf einmal in Anſpruch genommen würden, daß 
aber die Zeit für Fertigſtellung der Waare, die 
durch verſchiedene Umſtände, ſo durch Nachläſſig⸗ 
keit, nicht eingearbeitete fremde Geſellen u. ſ. w. 
Verlängerung erleiden könne, zu knapp vermeſſen 
ſei. „Sie ſprechen von nicht rechtzeitiger Fertig⸗ 
ihaffung der Waare,“ fuhr der Herr Unterſtaats⸗ 
ſekretär fort, „ich weiß nicht, ich habe mein 
Frühſtücksgebäck noch immer zur Zeit bekommen, 
und ich gebrauche es ziemlich zeitig.“ Ich 
wandte ein, daß dies auf die Fertigſtellung der 
erſten Waare weniger Einfluß hätte, ſich vielmehr 
am Schluſſe der Arbeitszeit bemerkbar machte. 
„Nun dann verbleiben Ihnen bei ſolchen Aus⸗ 
nahmen ja immer noch 40 Tage Ueberarbeit, 
au denen Sie die vollen 16 Stunden zur Her⸗ 
ftellung von Waare verwenden können, abge 
rechnet die Tage, welche die Unterverwaltungs⸗ 
behörde feſtgeſetzt hat, die Sie auf der Kalender⸗ 
tafel zu durchſtreichen haben.“ Ich brachte auch 
den Fall, in welchem ein Geſelle zu Unrecht durch⸗ 
locht hatte, zur Sprache; die Verordnung ſag⸗ 
nichts, weſſen Pflicht oder Recht es wäre, die 
Tage der Ueberarbeit zu durchſtreichen. Hierzu 
ſagte der Herr Unterſtaatsſekretär: „Meine per⸗ 
ſönliche Meinung in erfter Linie iſt die, daß dei 
Meiſter zum Durchſtreichen oder Durchſtechen berech⸗ 
tigt iſt; er kann aber auch einen Geſellen beauftragen, 
in ſeinem Namen dies zu thun. Zuwiderhandlun⸗ 
gen Find ſelbſtredend gerichtlich zu ahnden. Es 
llegt übrigens in Ihrer Hand, bei der täglichen 
Kündigung schlechte Elemente unter Ihren Ge: 
ſellen auszumerzen. Wird die Arbeit nicht fertig: 
geſtellt durch Vernachläſſigung ſeitens eines Ge- 
ſellen, ſo können Sie ihn entlaſſen. Nach meiner 
Anſicht liegt es noch viel an der Eintheilung bei 


Vermiethung von Wohnungen hat ſich nament: 
lich in den Großſtädten zu einem beſonderen 
Gewerbe herausgebildet. Trotzdem beruht eine 
Reihe von Leiſtungen, die die Gemeinden von den 
Grundbeſitzern verlangen, ſo z. B. das Reinigen 
der Straße, die Beleuchtung der Häuſer und 
dergl., noch auf der Idee, daß jedes Haus von 
dem Eigenthümer auch benutzt und bewohn 
werde. Dennoch kann heute, wo beſonders in 
den Großſtädten die Häuſer in den meiſten 
Fällen ausſchließlich von Miethern bewohnt 
werden, kein Zweifel ſein, daß die Heranziehun⸗ 
gen der Hauseigenthümer zu jenen Laſten keine 
Berechtigung mehr beſitzt. Das hindert die Ge 
meinden freilich keineswegs, die Hausbeſitze; 
darüber hinaus auch noch zu Trägern für all 
möglichen Geld⸗ und Dienſtleiſtungen zu machen 
und ſie zur Deckung von Ausgaben heranzu⸗ 
ziehen, die nicht in ihrem, ſondern lediglich im 
öffentlichen Intereſſe erfolgen. Ja, wie ſich 
neuerdings in Preußen gezeigt hat, beſtärkt di 
Staatsregierung die Gemeinden ſogar in einen 
Verhalten, das nicht als dem Geiſte und den 
Beſtimmungen des geltenden Rechts entſprechent 
bezeichnet werden kann. l x 
3 1 — an Gaia 
man die Behauptung aufſtellt, daß die Geſetz⸗ 
geber in der meueſten Eh das Hrn fiir 
die ethiſche und ſoziale Bedeutung des ſtädti⸗ 
ſchen Grundbeſitzes völlig verloren haben. So 
liegt ein unlösbarer Widerſpruch zum Beiſpiel 


Dankes 100 000 Fr. entgegenzunehmen, die zur 
Vergrößerung Ihres Krankenhauſes erforder⸗ 
lich ſind.“ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 27. Juli. Ein beſchäftigungs⸗ 
loſer Mann, den man für geiſteskrank hält, be⸗ 
ſchimpfte den Miniſterpräſidenten Canovas und 
ſtieß Drohungen gegen ihn aus. Es erfolgte 
ſeine ſofortige Verhaftung. Dem Zwiſchenfall 
wird keine Bedeutung beigelegt. 


England. 


London, 27. Juli. Unterhaus. Parlaments⸗ 
unterſekretär des Aeußeren Curzon erklärte, die 
Frage der Handelsintereſſen Englauds im Aus⸗ 
(onde ſei, ſeitdem die jetzige Regierung im Amte 
ſei, auf das ernſtlichſte erwogen worden. Die 
Regierung habe beſchloſſen, zwei neue Handels⸗ 

ttachees zu ernennen, und zwar einen für 
Deutſchland, die Niederlande und Skandinavien 
mit dem Wohnſitze in Berlin, den zweiten für 
Spanien und e mit dem Wohnſitze in 
Madrid. Die Thätigkeit des Handelsattachees in 
Zaris werde noch reorganiſirt werden, der Bezirk 
dieſes Attachees ſolle von jetzt ab Frankreich, 
Belgien und die Schweiz umfaſſen. Auch der 
Bezirk des Handelsattachees in Rußland ſei neu 
bgegrenzt worden; demſelben ſeien die ſüd⸗ 
öſtlichen Theile Europas zugetheilt, während 
Aſien aus dieſem Bezirk ausgeſchieden ſei. Für 
die Lombardei ſei ein Konſul mit dem Wohnſitze 
n Mailand ernannt worden, und zwar zu dem 
ſpeziellen Zweck, Handelsinformationen zu 
ſammeln. Das Konſulatsperſonal in Siam ſei 
urch zwei neue Ernennungen vergrößert worden. 
Die Regierung hoffe ſehr, einen weiteren Konſul 
in Yunnan ernennen zu können. Mehrere neue 
Konſularämter ſeien in der Bildung begriffen 
für die neuen Häfen, welche dem fremden 
Yandel durch den chineſiſch⸗japaniſchen Vertrag 
von Shimonoſeki eröffnet worden ſeien. Der 
ugliiche Konſul Bernan in Kanton ſei in 
pezieller Miſſion nach den Vertragshäfen von 
China, Japan und Korea entſandt worden, um 
iber die durch den letzten Krieg geſchaffene 
Lage des dortigen Handels zu berichten. Der 
als Nachfolger des jetzigen Handelsattachees iu 
Paris in Ausfiht genommene Auſtin Lee ſei mit 
der Ausarbeitung eines Spezialberichts über den 
Handel und die Schifffahrt der mit dem Hafen 
don London konkurrirenden ſeſtländiſchen Häfen 
beſchäftigt. Als Ergebniß eines Meinungs⸗ 
zustauſches zwiſchen dem Auswärtigen Amte 
und dem Handelskammer⸗Verein würden er⸗ 
zänzende Inſtruktionen an die Konſuln ergehen 
ginſichtlich der Sammlung von Waarenproben 
ind von Handelsinformationen. Wegen der 
ofortigen Veröffentlichung auswärtiger Auf⸗ 
forderungen zu Submiſſionen auf Arbeiten ſeien 
veffere Vorkehrungen getroffen worden. Auch 
die nöthigen Vorkehrungen für die Theilnahme 
Englands an der im nächſten Jahre in Brüſſel 
ind an der im Jahre 1900 in Paris ſtatt⸗ 
findenden Ausſtellung ſeien getroffen, und die 
Bewilligung der dafür nöthigen Gelder werde 
beim Parlamente beantragt werden. Der 
Parlaments⸗Unterſekretär Curzon erklärte ferner, 
die Vertreter der Mächte in Konſtantinopel 
verden, wenn fie ausführlichere Informationen 
beſitzen, zweifellos erwägen, ob das Halten der 
Eröffnungsrede in der kretenſiſchen National⸗ 
verſammlung in türkiſcher Sprache den Gegen⸗ 
ſtand einer Unterſuchung bilden ſolle. Die 
Telegramme des engliſchen Konſuls auf Kreta 
berichteten nicht, daß Abdulla Paſcha die Kammer 
mit dem Generalgouverneur betreten und offiziell 
in den Verhandlungen theilgenommen habe. Der 
Konſul auf Kreta berichtet, daß das Gefecht in 
der Umgegend von Kalyved am 16. und 17. 


darin, daß man auf der einen Seite den Haus⸗ 
eigenthümern Laſten und Leiſtungen auferlegt, 
die ſie hindern, billiger und beſſer produziren zu 
können, während man auf der anderen Seite 
geſetzliche Maßnahmen zur Beſeitigung der Woh⸗ 
lungsnoth fordert, ja den Hausbeſitzern direkt 
dadurch Konkurrenz bereitet, daß man zur 
Steuerung der angeblichen Wohnungsnoth aus 
Staatsmitteln den Bau von Arbeiterwohn⸗ 
häuſern betreibt. Es iſt ſchwer zu verſtehen, daß 
eine Staatsregierung, die die ſozialen Pflichten 
n der Wohnungsfrage und im Miethrechte jo 
ehr in den Vordergrund ſtellt, durch die Finanz⸗ 
holitik eine Verthenerung der Wohnungsmieth⸗ 
reife hervorruft. Es iſt aber auch ſchwer zu 
erstehen, wenn ſie unter der Flagge des Schutzes 
für den wirthſchaftlich Schwächeren Geſetzen ihre 
Sanktion ertheilt, die nicht einmal im Intereſſe 
es wirklich wirthſchaftlich Schwächeren liegen 
ind vorausſichtlich zu anderen als den beab⸗ 
ichtigten Wirkungen führen dürften. In ſtärke⸗ 
em Maße noch als ſeither wird es deshalb des 
Zuſammenſchluſſes der ſtädtiſchen Grundbeſitzer 
zur Wahrung ihrer Rechte und Intereſſen und 
zur, Vorbeugung gegen weitere Schädigungen 
zürch die Geſetzgebung bedürfen. 
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größten Platz einem Denkmal für Jules Ferry 
gewidmet. Ich bitte Sie, als Beweis meines 
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künfte aus der Kaſſe des Bundes und gab 
darüber folgende Erklärung ab: „Entgegen der 
Auſicht mancher Herren, aber auf meinen eigenen 
dringenden Wunſch iſt ſchon bald nach Grin: 
dung des Bundes beſchloſſen worden — und 
dies hat natürlich auch jetzt noch Gültigkeit — 
daß ich kein Gehalt beziehe, auch keine Eut⸗ 
ſchädigung für meine Thätigkeit oder gar für 


* Stettin, 28. Juli. 
Die Verhandlungen der 13. Jahresverſamm⸗ 
lung wurden heute Vormittag um 9 Uhr wieder 
aufgenommen. Die Feſtſtellung der Präſenzliſte 
ergiebt Anweſenheit von 74 ſtimmberechtigten 
Delegirten. Die Berathung der Anträge auf 
Satzungsänderungen wurde fortgeſetzt und be⸗ 


Pr 


2 ae 3 8 2 Re 1710 meine Reden. Ich erhalte dagegen an Erſatz für 
4 gegen wenige Stimmen abgelehnt wurden. Die meine baaren Auslagen, für alle Reiſen zwiſchen 
3 Verſammlung ging ſodann über zur Berathung 5 1 4000 Pen: aud ung 
3 derjenigen Anträge, welche eine Aenderung der halt in 15 2. > bi un ene 
5 Geſchäftsordnung betreffen. Die Verbands⸗ dem für alle Reiſen in die preußiſchen Provinzen 
2 gruppen Magdeburg und Braunſchweig, letztere und deutſchen Bundesſtaaten feſte Sätze, die ſich 
8 mit Unterſtützung der Verbandsgruppe Oberlauſitz, 1 8. . DR Füße je 
8 beantragen, den Vertretern nur Reiſekoſten 3. anten, 1 zee meine Melſe⸗ 
Klaſſe ftatt wie bisher 2. Klaſſe zu vergüten. ene e — 
2 Nach lebhafter Debatte werden die Anträge gegen 3 eine Bee 1 
6 Stimmen abgelehnt. Es folgte die Berathung Fürſten Bismarck abgesandt 

* der Anträge, welche allgemeine Angelegenheiten | Fürſten Ein Patent ik ertheilt: dem Mühlen⸗ 
b betreffen. Hier wurde zunächſt ein Antrag des baumeiſter J. Heyn hierſelbſt auf eine Süge⸗ 
Vorſtandes zur Diskuſſion geſtellt, betreffend die] bal Geb 9 bei ger 
B Annahme folgender Reſolution: angel, Gebrauchs muſter find eingetragen: 
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5 der Handelsgärtner Deutſchlands in Stettin] ‘tor, bei dem je 3 1 in nega⸗ 
3 erachtet es für durchaus nothwendig, daß, wie live Elektrode bildet: für Louis Lindenberg hier⸗ 
4 die übrigen Berufsſtände (Landwirthſchaft, he 150 . 5 bog. Sehe ar 
Handel, Haudwerk) geſezlich organifitt find 5 fein gemahlenem Lithopon; für 
— oder werden ſollen, auch die Gärtnerei organi⸗ A. P Kaufmann in Lauenbur auf 7 — Dach⸗ 
5 firt wird und jo eine Vertretung des gewerb⸗ . P. N. amn Erhö £ 
2 lichen Gartenbaues geſchaffen wird, welche bis⸗ ziegel mit oberen leiſtenähnlichen rhöhungen an 
3 g ; . H N virth⸗den Stoßfugen, unteren Längsrinnen nahe den 
her fehlte, bei der ſtetig wachsenden wirth Stoßfugen und Vertiefung in der Mitte der 
; ſchaftlichen Bedeutung der Gärtnerei und mit rug Be: 2 nn 

Rückſicht auf das in derſelben arbeitende be⸗ Unterfläche; für Oskar Sengpiel in Schlawe auf 
5 deutende Kapital aber durchaus nothwendig ein nachgiebiges, ſelbſtthätig in die Mittellage 
2 iſt. Eine Vertretung der gärtneriſchen Inter: zurückkehrendes Ziel für Kavallerie⸗Lanzenübungen. EM 
7 eſſen durch die geplante . FC 
2 iſt bei den vollſtändig anders gearteten wirth⸗ n 5 

# ſchaftlichen Verhältniſſen der Gärtnerei aus⸗ Aus den Provinzen. i 

5 geſchloſſen und mangelt auch in den landwirth⸗ Sapnis, 26. Juli. Die Kinder des Prin⸗ 


zen Leopold kamen geſtern mit dem Abendzuge 


ſchaftlichen Organiſationen. Der Vorſtand >. 
16 . nach hier. Schon im Laufe des Nachmittags 


des Verbandes der Handelsgärtner Deutſch⸗ 
lands wird beauftragt, dieſe Reſolution dem 
hohen Bundesrath zuzuſtellen. 

Ju der ſehr ausführlichen Begründung des 
Antrages wird u. a. hervorgehoben, daß auch 
diejenigen Berufsgenoſſen, welche der Organi⸗ 
ſation bisher noch gleichgültig gegenüberſtehen, 
über kurz oder lang gezwungen ſein werden, ſich 


Ankunft bereitet, ſo daß ſich um 6 Uhr eine 
große Menſchenmenge auf dem Bahnhofe ein⸗ 
gefunden hatte. Endlich um 7 Uhr lief der 
Zug mit dem bekannten Salonwagen hier ein. 
Ihm entſtiegen denn auch bald die Hofmeiſterin, 
Gräfin von Königsmark, und noch zwei andere 


r 
ei RR 2 5 


mau derartige Organiſationen für ſchädlich oder [zen Leopold an der Hand führten; das jüngſte 


* 


Umſtand, daß alle übrigen Berufskreiſe geſetzlich 


Equipage. Die blondlockigen Kleinen ſahen ganz 
organiſirt werden, die Ueberzeugung ſchließlich 


allerliebſt aus; doch dürfte unſere kräftige Wald⸗ 


die Schaffung einer Organiſation nothwendig iſt, Farbe geben. Durch das übrige Gefolge wurden 
welche ihre Jutereſſen vertritt und daß die be- noch zwei Wagen beſetzt. Die Fahrt ging zu 
ſtehenden oder etwa noch zu bildenden freien] den bekaunten „Blockhäuſern“, deren ſchön ges 
Vereinigungen allein dafür nicht ausreichend pflegter Vorplatz wohl gegen zwanzig Flaggen 
find, Des Weiteren weiſt die Begründung hin] zeigte. Leider ſollte dem zweiten Wagen auf 
auf die Orgauiſation der Landwirthſchaft durch] dieſem Wege ein Unfall begegnen. Als derſelbe 


einen Entwurf für die Organifation des Gärt⸗ Saßnitz fuhr, brach feine Vorderachſe. Die in 
nereigewerbes. In der Verſammlung ftieß der] demſelben figenden Damen kamen zwar mit dem 


Dohrn das Wort, um ſich gegen die Reſo⸗ 
lution auszuſprechen, da bei jeder Zwangs⸗ 
organiſation große Summen für Verwaltungs⸗ 
koſten verbraucht würden, das lehre das Bei⸗ 
ſpiel der Invaliditäts- und Unfallverſicherung 
ſehr deutlich. Redner bittet die Verſammlung, 
die Beſchlußfaſſuug über die Reſolution aus: 
zuſetzen, damit dem Vorſtand Gelegenheit geboten 
werde, angeſichts der aus der Verſammlung 
kundgegebenen Stimmung, zu der Reſolution 
erneut Stellung zu nehmen und dieſelbe event. 
zurückzuziehen. Die Reſolution des Vor⸗ 
ſtandes wird ſchließlich zurückgezogen 
und werden aus der Verſammlung zwei neue 
Refolufionen vorgeſchlagen. Die Beſchlußfaſſung 
darüber wird bis morgen ausgeſetzt. Die Ver⸗ 
bandsgruppe Magdeburg ſtellt den Antrag, den 
Hauptvorſtand zu erſuchen, mit allen ihm zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken, daß in 
Zukunft keine Friedhofsgärtnereien 
von Stadt oder Kirchengemeinden eingerichtet wer⸗ 
den und daß den ſchon beſtehenden nach Mög⸗ 
lichkeit Beſchränkungen auferlegt werden. Nach⸗ 
dem der mit Begründung des Antrages betraute 
Vertreter der Gruppe Magdeburg hervorgehoben, 
daß es ſich nicht um eine Beſchlußfaſſung, ſon 
dern nur um eine Beſprechung der Angelegen⸗ 
heit handle, bemerkt auch der Vorſitzende, daß 
eine Stellungnahme allgemein nicht erfolgen 
könne, da die Regelung der Angelegenheit nicht 
dem Staat, ſondern den Kommunalverwaltungen 
zuſtehe. Durch einen Meinungsaustauſch wird 
dieſer Gegenſtand erledigt. — Die Verbands⸗ 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Entwurf eines Handelsgeſetzbuches 


enen 
* j ) 


Denkſchrift, Berlin bei J. Guttentag. Uns liegt 
hier der im Reichs⸗Juſtizamt aufgeſtellte Ent⸗ 
wurf in amtlicher Ausgabe vor. Vemſelben iſt 


— 


einzelnen Paragraphen des Entwurfes begründet 
und erläutert. Alle Kaufleute ſollten Einſicht von 
demſelben nehmen. 175 


r 


lungsgenoſſenſchaft. Leipzig bei Duncker u. 
Humblot. Der Verfaſſer hat zuerſt den Verſuch 
gemacht, durch Siedlungsgenoſſenſchaften das Ge⸗ 
ſellſchafts⸗-Problem und die Agrarfrage zu löſen. 


ib 


a 


kann aber das Problem noch nicht löſen, wei 


und auf dieſelben ſeine Arbeit aufbaut. Wir 


Zeitung nach den bisherigen Heften den Herren = 


ſchiedeuſten Art mit Nennung des Verfaſſers 
190 
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Thü 


hatte ſich in unſerem Orte das Gerücht von ihrer Han 


nützlich oder nebenſächlich halten, ſo wird der trug ein Kammerdiener in die ſchon bereitſtehende und 


durchdringen laſſen, daß auch für die Gärtnerei und Seeluft ihren Wangen bald eine noch beſſere H 


m 
Sebi 


verraths beſchuldigt ſein ſollen. 

Zürich, 27. Juli. Sonnabend Nacht wurde 
in der Vorſtadt Außerſihl ein Bürger von zwei 
Italienern 


Neaumur. 


andel. 


45,30, 
mit Ausſchluſt des Seehandelsrechtes nebit| 70er 


London, 28. Juli. Wetter: Schön. 


Dr. Franz Oppenheimer, Die Sed. —xññ ?! 
. 2 Berlin, 28. Juli. Schluſf⸗ötourſe. 


Preuß Conſols 
do. do. 


eine Schaar von Ruheſtörern vor zahlreiche 
italieniſche Gaſtwirthſchaften und zertrümmerte 


befreien. Später trieb ein heftiger Regen die 5,95 G. 
Ruheſtörer ü 


eingehend damit zu beſchäftigen. Denn möge Damen, welche die drei älteren Kinder des Prin⸗ loko und kurze Lieferung ohne Handel. 


die Landwirthſchaftskammern und giebt endlich ungefähr in der Mitte zwiſchen Crampas und ver September-Oktober 45,75 B. 


Antrag auf lebhaften Widerſpruch. Im Laufe erſten Schreck davon, mußten aber das Ziel zu] 14,75, bis 141,50, per September 138,25 per 
der Beſprechung nahm auch Herr Stadtrath Dr.] Fuß erreichen. (Sw. Ztg.) Oktober 137,50. 


Petrol 20,80, per Auguſt 
eine umfaſſende Denkſchrift beigefügt, welche die . e 8 auf 


4% 105,80 


31.98 104,90 


3% 100,00 


do. do. 
. 5 f D Reichsanl. 3% 99, 
Das Buch von 638 Seiten enthält vieles Hübſche, Baum b sh wo 
5 de. L 2.8. 5% 100, 
der Verfaſſer nicht die für die irdiſche Geſell⸗ Centres Fiddr.5, 108 
ſchaft waltenden Geſetze Gottes zu Grunde legt Italic Meute 8780 
8 .⸗Oblig. 
1 nam . Ka 1040 
kommen auf dieſen Gegenſtand weiter 11170 Mumän, 1881er aim. Rente 10030 
176] ſche 4% Iber Rente 68,00 

Deutſche Juriſten⸗Zeitung. Im Buch⸗ an 5% Welse. v. 1890 30,00 
handel wie auf der Poſt zu abonniren. Preis | uff. 
vierteljährlich 3,50 Mark für 6 Hefte, jedes zu Jena 6 Oeldrente 85 40 
nahe 3 Bogen hoch Quart. Wir können die f 58 0 170.35 
wenn 
Juriſten empfehlen. Jeder wird darin höchſt Nation 
intereſſante Artikel über Rechtsfragen der vers] Geſenſch 


. amort. Rente 4% 88,10 
Boden⸗Credit 4% —,— 
0 


Caſſa 216,25 
—— 0 216,00 


p. ⸗Crel 
gc) 419% 109,50 
(100, % 106,40 


) 4 


erſtochen. 


(Stettin 
„Anion“, Fabrik chem. 
dukte 


Folge dieſer und 10,30. 


affee. 


Behauptet. 


London, 
11,87, ruhig. 


London kurz 209, 75 


London fn 203,38 London, 
Amſterdam kurz 168,85 

Bari 80,95 

Bel kurz 80 9 


N} 
Neue Dampfer-Sompagnie treidemar 


ro Papierſabrit 110,39 
Barziner Papier 180,00 
4% Hamb. hp. Bauf 5 


b. 1900 Unt. 103 50 f ſchwimmendem 
3% Hamh. Hyp.⸗Bank 


unk. b. 1012 
Stett. Stadtanleihe 3", ,%101,60 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 209,10 
Berliner andels⸗Geſellſch. 151,10 46 
Oeſterr. Credit 226, 


Chieago, 


gruppe Braunſchweig beantragt: Der Verband finden. 1190] de. age h am 10 S 

wole dahin wirken, daß auf alen größeren —— ;!!! 1% % %, Neeb 92 
Gartenbauausſtellungen ſeinen Mitgliedern Ein 5; a Stett. Buic.⸗Aet. Litte B 16040 | Norddeutfger etevd 11440 

trittskarten gegen ermäßigte Preiſe verabfolgı Vermiſchte Nachrichten. a See ee ene 2 2 

werden. Der Autrag wird mit großer Mehrheit — Ueber die Frage der Gefängnißarbeit ] Petersburg kurz 210 50 47 142 000 Bu 
angenommen, — Ferner ſtelll die Gruppe verhandelte der 11. deutſche Korbmachertag am Tendenz: Schwach. Buſhels. 


Ruhig 
Hamburg, 27. Juli, 


antos per 


Bremen, 27. 


Schlußbericht.) 


n und ſchlug auch dort Fenſter und Jeb 6,98 G., 7,00 B. 
ren ein 


G., 5,67 B., 


Dezember 61,50. Ruhig. 


Nachm. 


per Mai 


frei an Bord Hamburg per Juli 9,42 ½, 
Auguſt 9,47 ½, per 


Hilber 9,82. eptember 9,62 ½, 
tober 


la, ber Dezember 10,00, per März 


3 Uhr. 
00d average 
eptember 53,00, per Dezember 
51,00, per März 50,75, 


6,66 B., 


1 D Be 
G., 405 B. 


ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 


per 
per 


50,57. 


ſe.) 
Ruhig. Fu 6,30 B. Ruſſiſches Petroleum. 


per 
Roggen per 


ſchweren Un 
Sonnenſegel 


Schiffsglocke 
wurden. De 
ſich große Au 
plötzlich ein 
Land warf, 

. erm 


7 
2 


um ſchwimmend das Land 


weife iſt bei dem Vorgang kein Mens 
vernichtet worden. W een 
London, 27. Juli. In der Unterſuchung des 
Untergangs des „Drummond Caſtle“ vor dem 
andelsamte erfolgte heute der Urtheilsſpruch. 
Der Gerichtshof fand nichts, was dem Kapitän 
zum Vorwurf der Pflichtvernachläſſigung gemacht 
25 N 11 5 feſt, daß das Schiff 

it zu großer nelligkeit 0 i 
3, REGEN i 9 ohne zwingenden 


geſtrigen ſpäten Abendſtunden herniedergegangenen 


wetters ſchlug der Blitz in den 


Kamin des vollbeſetzten Köln⸗Mülheimer Dampf⸗ 
bootes in dem Augenblicke ein, als das Schiff 
bei Mülheim landen wollte. Das ganze vordere 


krachte zuſammen. Zwölf einein⸗ 


halbzöllige eiſerne Streber wurden wie ſpielend 
zerdrückt. Der Kapitän war herrenlos über das 
Schiff, da auch ſchwere Eiſentheile ſowie die 1 


in das Steuerrad hineingedrückt 
r zahlreichen Paſſagiere bemächtigte 
fregung. Viele ſtürzten ine Waſſer 
1 gand zu erreichen, als 
wuchtiger Windſtoß das 875 ans 
wo es alsbald feſtſaß, jo daß die 
öglicht werden konnte. Glücklicher⸗ 


den Saal eingedrungen waren, bevor der Aus⸗ 
ſchluß der Anarchiſten beſchloſſen worden war, 
Nu eine ſtürmiſche Kundgebung organiſirt. Sie er⸗ 
London, 27. Juli. An der Küſle 2 Weizen⸗ klärten, daß das Votum des Züricher Kon⸗ 


greſſes, alen Ausſchluß der Anarchiſten, 


27. Juli. 96proz. Javazucker keinen Werth 


Rüben⸗Rohzucken 
9/16, feſt. Centrifugal⸗Kuba —— 
Chili⸗ Kupfer 
48,87, per drei Monat 48,87. 


27. Juli. 


Getreide 


27. Juli. 


27. Juli, 


1 Weizen ſtetig, per Juli. 
per September 
Mais ſchwach, per Juli.. 
or per N! * 
peck ſhort clear. 


a 


Nachm. 


London, 27. 7 Due - Uhr. Ge⸗ um die Or 
kt. (Schluß⸗Bericht. 
Weizen ruhig, ¼ Sh., Mehl ziemlich begehrt, 
% ½ Sh. höher als vorige Woche, 
Gerſte ruhig, Hafer ruhi } 
Weizen feſt, 
Sh. höher als vorige Woche verlangt, Gerſte 
5 feſt, 8 ruhig aber ſtetig. 
Glasgow 
eiſen. cg Mixed numbers warrants 
S 


1. 25. 
58,62 58,62 
59,25 59,37 
2487 25,37 
5,95 605 
3,50 | 3,60 


Newyork, 27. Juli. Beſtand an Weizen 
ſhels, do. an Mais ne 


loko 


Fremder kehrten ſich 


Mais und 
aber ſtetig. Von 


11 


Roh⸗ 


in deutſcher, 
ſcher Sprache 


entſtandene Tumult 


. u Kae Auguſt ap G., a T. 992 per Mai⸗Juni 
— (Ein folgenſchweres Jawort.) — Fräulein 1897 3,81 G., 3,82 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Telegraphiſche Depe 5 | 
Irma, Mama hat mir Ihre Hand zugeſagt. September 10,40 G., 10,45 B. — Wetter; 5 Phiſc A 2 
Wolken Sie mir zum Altar folgen? = zum eiß, 3 W au nn 
Altar ja; dann aber wird das „Folgen re i. 9 K n hieſiger Hochverrathsangelegenheit wird be⸗ 
Sache fein — ſonſt können Sie ſich die „Folgen“ er e . kannt, daß im Ganzen neun Perſonen, darunter 
ſelbſt zuſchreiben. Amſterdam, 27. Juli. Ban cazinnſauch angeblich mehrere Unteroffiziere, verhaftet N 
a ee. 1 8 — 8 5 worden ſind. f 
Börſen⸗Verich ze. dn 155 Weizen er un a r 28. Juli. Bei einer Felddienſtübung, N 
Stettin, 28. Zul. (Amtlicher Be. per November 138,00, per März 137,00. 125 he das 61. Jufanterie-⸗Regiment geſtern in 
richt.) Wetter: Heiß. Temperatur + 22 Poggen loko und., do. auf Termine träge, per Jr, Umgebung Wiens vorgenommen, wurde ein | 
Barometer 768 Millimeter. — Juli —,—, per Oktober 88,00, per März 92,00. Jnfanteriſt durch einen Schuß mit der Exerzier⸗ 
Wind: Oft. Nübdl loro 24,50, per Heroſt 24,12, per Mai schafe Weihe auf eine kurze Diſtanz abge⸗ 
Weizen per 1000 Kilogranım loko ohne 1897 24,37. 7770 Ihofien wurde, getödtet. b 
del, per September⸗Oktober 137,50 B. u. G.. Llntwerpen, 27. Juli.  Getreibe- Sic, 28. Jak. In Fogd des bei dem 
Roggen ver 1000 Kilogramm loko ohne markt. Weizen behaupte. Roggen ruhig. treit dulch Italiener verübten Mordes iſt die 
Handel, per September⸗Oktober 110,50 B. u. G., Hafer feſt. Gerſte ruhig Stimmung in der hieſigen Bevölkerung gegen 
per Oktober⸗November 111,50 B. u. G. Antwerpen, 27. Juli, Na chm. 2 Uhr die Italiener ſehr erregt. Die von den Italienern 
Hafer per 1000 Kilogramm tofo pommer⸗ — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ bewohnten Päuſer wie die von ihnen frequen- 
ſcher 118,00 125,00. 000 8 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 n rel — Fender und 
Sir + un N N r 2 2 0 7 
Winterrübſen per 1 ilogramm — 5 820 per Auguſt 17,25, per September hin einwarfen. Die Polizei nahm etwa 20 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko] Antwerpen, 27. Juli. S ma! erhaftungen vor. 5 
kurze Lieferung ohne Handel. Juli 45,50. Marg a1 a per Mheims, BER en aden vor | 
Spiritus matter, per 10 Liter à Paris, 27. Juli, Nachm. Roh zucker 1 0 e Pariſer Piieſter. 0 des 
100 Prozent Lofo 70er 38,7 nom., Termine obne [(Schlußbericht) ruhig, 88% loto 27,25 bis e des geſetlichen Verb 8 
27,5 ißer Zucker fallend, Nr. 3 per fi . fr ee | 
Angemeldet: Nichts. 100 log =. Juli Her fs August ee ee der Jungfrau von, Orleans 
Nich tam lich. Apel 2 eg 28,62, per Januar⸗ 4 5 5 28. Juli. Prinz Minutolo, 
Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe April. W. 2 £ Großprior des Maltheſer⸗Ordens, wurde von 
6 Werne | j 7 Er FE She ar wer einem entlaſſenen Portier überfallen und durch 
Nübül let 44,59 B. per Juli 45,75 B. Juli 18 105 b Anguſt 18,40, per September⸗ 1. Schnittwunden, welche ihm derſelbe mittels 
Degen 18 20, per November-Februur 18,25 Wann ne ſchwer verletzt. Der 
SE an et hen, Attentäter iſt verhaftet. 5 
Berlin, 28. Jull. Weizen per Juli en 10 8 l 815, S 5 ben 1 di Ber 
per Auguſt 38,30, per SeptembersDegembe Rai, daß Menelit an die in ne 
Roggen per Jul 109,70 bis 109,75, per de 58 eee 3 Waffenſendungen geliefert habe. Der Regus fei 
September 110,25, per Oktober 111,00. u — 15 e 55 0 gi 3 9 1 mit den Derwiſchen ganz im Einverftändniß über 
Rüböl per Juli 45,30, per Oktober rs rg Syt * 91 5 4 ve li ey pril die nach Aufhören der Regenzeit zu veranſtalten⸗ 
a August 9925 9 5 wir De ber 30.95, den Operationen, welche gleichzeitig gegen die 
Spiritus loko 70er 34,50, per September el Ei 4 — Wett 15 1 b kä 5 10 anglo⸗egyptiſche Expedition und gegen die Italiener 
30,0, Per unter det 806 > Havre, 27 Juli, Vorm 10 uur 30 Mu. 5 ase 28. Jul auf dem Sozial 
15,50. 8 La 2 A 0 ’ „ 2 Sozialiſten⸗ , 
Ne — e 3 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Kongreß haben geſtern die Auarchiſten, bie 15 


be. Die Erklärung wurde 
italieniſcher und franzöſi⸗ 
abgegeben. Der hierauf 
war ſo groß, daß der Prä⸗ 


ſident die Polizei in Anſpruch nehmen mußte, 


den Text eines 


em ſie die Zweckloſigkeit der parlamentariſchen 
Laine der Sozialiſten darlegen wollen. 8 


Athen, 28 


lüchtlinge erzählen, daß am Sonnabend ei 
in) Sitzung der kretenſiſchen Nationalverfamm- 
lung ſtattgefunden habe, 


worden ſei, der 


naten zur Annahme der kretenſiſchen Forderungen 

Während der Sitzung ſei 29 50 
Unruhen gekommen, welche jedoch durch das Lan⸗ 
den engliſcher Matroſen unterdrückt wurden. 


zu gewähren. 


dnung herzuſtellen, doch die Anarchiſten 
ehrten nicht daran. Der Präſident mußte 
die Sitzung aufheben. 5 
„London, 28. Juli. Die antiparlamen- 
tariſchen Sozialiſten, die Kommuniſten und An⸗ 
archiſten, deren Ausſchluß von dem Sozualiſten⸗ 
kongreß mit 223 gegen 144 Stimmen beſchloſſen 
worden iſt, verfammelten ſich geſtern Abend, um 


Manifeſtes zu redigiren, in wel⸗ 
uli. In Santorin eingetroffene 


in welcher beſchloſfen | 
Pforte eine Friſt von drei 15 | 


